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Der auf die Ergebnisse des gleidrnamigen Sympllsiums im Jahre 1995 in StUtH.!art 
zurückgreifende Sammelhand ":tlt sich auf der GrundlagL' der Erfahrungen -der 
dort \er-.ammeltL'll Doku111L'ntarfilmer und lkr h1r,L·hu11g-.arhL'it, on \\·i,,eri.-d1aft-
lern und Journa(i..,ten mit einer Reihe , on Pnihlernfeldern au-,einander. die in der 
Sowjetunion nach 1930 und in den „reahoziali ... ri,ehen" Lindern nach 19-L'i 1 urn 
Be..tandteil ideologischer Repre..sil1nen gehörten. Sie bildeten ,id1 in dem Span-
rnmg,feld 1wisL·hen Film als ...\u-.dn11.:bform nm ge,ell,ehaftlid1en RL'alititt.•n und 
\laehtpolitik ab unrdkktiL'rtem .-\nspruL·h auf eine idl'llll1gi,eh , 11rgegL'hene .-\h-
hildung , l1n .. Reali1:it" einer-;eih und dem Wechselspiel , 011 fihni,ehc·r Sub, er,i, iUt 
und reglementierender ZerN1r anderL'r"L'its. Die in dem Band , nrgekgten Lllltel-
unter,udrnngL'I1. Inten iL'\\ ,. filmhi,ll1ri,chcn Teil,tudiL'll und Frlnll1grafien hek-
.\IF{)/J:S11·1,1c11.1<·hufi :!l:!OIHJ 
gen in eimlrucbrnller \VL•isL·. dass die kreati,-kritischen Dokumentarfilme aus den 
halti ... d1en. mittel- und '>Üdostcuropüischen Lindern bereits Ende der fünfziger Jahre 
in Westeuropa ( wie L. B. auf den Oberhausener Dokumentarfilmtagen) nicht nur 
ein Forum hatten. ,01H.lern auch den Nachweis einer filmischen Subversivitüt er-
hrachten. die gegen die machtideologische Verdummung durch die kalten Krieger 
in Ost und Weq ihre iisthetische Gegenstrategien entwickelte. Dokumentarfilme 
unter den Hedingungen von staatlicher Kontrolle zu machen. das bedeutete unter-
schiedliche Vcrfahrcnw.·eisen zu entwickeln. die mit Hilfe von raffinierten Ver-
fremdungen des filmischen Materials. mit unerwarteten Kameraeinstellungen und 
manchmal auch durch „Üherlistung" der Zensurkommissionen das Endprodukt bis 
in den Verleih zu bringen oder. wie in den meisten Hillen. an dem unerhittlichen 
Urteil der ldeologiewüchter zu scheitern. Die meisten der aus Ungarn. Polen. dem 
ehemaligen Jugoslawien. Bulgarin. der Slowakei wie auch aus den seit 1991 unab-
hängigen baltischen Lindern. sowie aw, Armenien anwesenden Filmenrncher konn-
ten ausnihrlich über diese Praktiken berichten. die der Herausgeber des Bandes 
und damalige Tagungsleiter. Hans-Joachim Schlegel. in einem Eingangsheitrag über 
„Subversive Dokumentarfilm-Strategien" an zahlreichen Beispielen belegt. Der 
Begriff des ·subversiven· ist für ihn nur in marginaler Hinsicht mit formal-ästheti-
scher Opposition zum Dogma des Sozialen Realismus besellt. Vielmehr Ieii:hnet 
er den langwierigen Enumzipatioföprnzess der Dokumentarfilmer an Regel-
verletzungen und Üherzeichnungen von vorgegebenen Themen nach. an dem 
Einfluss rnn faktografischen und konstruktivistisd1cn Verfahren der dreißiger Jahre 
auf die Nachkriegsdokumentarfilme oder an den zahlreichen Versuchen. mit au-
thentischem ethnologi,chen Material die Verlogenheit der offiziellen Folklore Zll 
cntblöl.\cn. 
Die Einzelbeiträge. wie Christiane Mückenbcrgers Beitrag zur subversi\'cn 
Kamer,1 in Polen. greifen die enge Verbindung rnn Dokumentar- und Spielfilm am 
Beispiel der filnüisthetischen Entwicklungslinien hei Andrzcj Wajda und Krzysztof 
Kieslowski auf. bzw. wie Klaus Wildenhahns kleine. eindruck...rnlle Studie zu 
Karahav· M11.1i/..a111c11 ( 1960). \'erdeutlichcn eine Reihe ,on suh\ersi\'Cn Verfah-
ren. die der polnischen „Schule der moralischen Beunruhigung" wesentliche Im-
pulse bei der heilegung der autoritären Machtstrukturen gaben. Was skh in Polen 
erst Anfang der achtziger Jahre als ein befreiender dokumentarfilmischer Strom 
erwies ( vgl. Arheiter '80). da.., führte in der Tschechoslowakei bereits in der zwei-
ten Hiilfte der sech1igcr Jahre (vgl.den Heitrag rnn Jana Hadkova) /.LI einer Blüte-
zeit des Dokumentarfilmes. der im Vorfeld des Reformpnuesses zahlreiche tabui-
sierte Themen aufgreifen konnte ( Schicksal der tschechischen und slowakischen 
Nationen nach dem Zweiten Weltkrieg. die Willkürakte der Kommunisten nach 
194.5 J. Wie unnachgiebig die hlmzensur der KPC bis I %8 in das Schaffen ein-
1elner Dokumentarfilmer eingriff. 1eigte das Schicksal rnn Kare! Vachek. der 1 %J 
mit /)u., 111i'ihri.1cht· ffr//11.1 das ,erlogene Interesse dn Machthaber an Volkskunst 
mit grotesken Stilmitteln entlarvte und dafür mit Berufsverbot zun:ichst hi" 1968 
/-oro(r<1/1c 1111d /-1/111 
und dann \\Citcrc /\\an;ig .lahrL' nach der Prndul-.tilln ,011 hchcch().1/()1\'llki.,<·hcr 
Friihli11g crhidt. ,Ä.hnlich hittcrc Erfahrungen mussten die litauischen Filmemacher 
( Rohertas Verha. Henrikas Sahlc, icius) mit ihrem „plletischen Kino·· wie auch die 
lettischen Vcrtrl'ler der .. Rigacr Sd1L1Ie" sammdn. \\ cnn aud1 ..-\hranb Klcckins in 
seinem Beitrag - "ie auch h ars Selcckis in einem lnten iL'\\ mit Schlegel -- immer 
wieder darauf, cm eisen. das, die lcttisL·hcn Dllkumentarfi lmcr aufgrund ihrer Vor-
reiterrolle in der ehemaligen S<rnjetunilln I Dok-hlmfr,ti, al in Jun11ala1 die Vor-
aussl'ltungcn für die ersten aubd1ene1TL'gL'nde11 Filme 1, gl. Juris Podnieb /11 n 
leich1.j1111g :11 sein:'. 1986) lieferten. Die höonders ,drnicrige. mit ,ielcn Hin-
dernissen und Schikanen hcsel!te Geschichte des russischen Dokumentarfilml'S 
zeichnet Miron Tsd1ernenko unter dem he,eidmenden Titel „Wege tur Freiheir· 
nach. Er, erweist auf Michail Rnmms Der gn1·iih11/iche Fwdzi.111111.1. in dem sich 
die subwrsi,e Kamera „hier, or allem auch gegen Erscheinungen im eigenen lande 
richtet" ( S.125 ). die Leningrader Dok-Filmcr Scmjon ..-\ranm, itsch und Pjotr 
Mostowoj wie auch die Moskauer Dokumcntaristen Lisakm, itsch. Soltowskaja und 
Selikin. die meist mit , ersteckter Kamera arbeiteten. Li nter Jen jüngeren Vertre-
tern nannte er die auf dem Symposium anwesenden Alcksandr Sokunm und Lkr 
armenische Regisseur Arta, a1d Pelcschjan. Sokunl\\. dem Schlcgd - mit dem Ver-
weis auf die dokumentarischen Arheitcn von ..-\ndrej Tarkowskij - den hesonders 
lesenswerten ..-\ufsatt . .Die Transzendenz des ..-\uthenrischen·· \\ idmet. hat nach 1986 
einige hedeutsame. ahcr aud1 umstrittene Dok-Filme gedreht. in denen die aner-
kannten filmischen Verfahren , llll Eisenstein. Dowschenko und Tarkm\ skij mit in-
110\ ati,en A.spt.kten ,·ersehen \\orden sind. Auch Pekschpn greift auf he,\ührte 
Montage, erfahren ;urück. die er in der Polemik mit Eisensteifö und VertO\\ s film-
theoretischen ..-\11süt1en zu einer Distanzmontage in Filmen aUs den sed11iger Jah-
ren weiteren!\\ ickclt hat. 
Dass die Geschichte des jugosla\\ isd1en Dokumentarfilme, mit :ihnlichen Er-
fahrungen 1Zensur. Verhotl ,erhunden war. hesL·hrL'iht Heini Klunker in einem 
Gespriil'h mit dem Belgrader Dnkumentaristen Zdimir Zilnik. Zilnib Bericht ühL'r 
die Produl-.tionsmethnden im Rahmen\ 011 pri\ aten Firnll'n hei glcich,eitiger staat-
licher Kontrolle , erdeutlicht. ehenso \\ ie seine Erfahrungen mit dem hundesdeut-
schen Fernsehen. dass die suhtikn und hrutakn Repressionen': stemühergreifend 
sind. wenn es um staatspolitisch ühergreifcnde Interessen geht. Drei \\eitere Bei-
triige 1um ungarischen Dokumentarfilm und den filmischen :':euheginn in Bulgari-
en setzen sich mit dokumentarischen Suh\ ersi\ -Verfahren I Sandor Buglya. Li\ ia 
G1annathyl sowie der „schmerzhaften Rückkehr 1ur ;'\;onnalität" 1 Wladimir 
Jgnatowski) auseinander. Die ah,chlid\cnde Bewertung der Funktion des Doku-
n;entarfilmcs in Osteuropa i,t , 011 der L'rhiirmlichen finan1ielkn Situatil,n der Fi 1-
memacher und der Sd1liel\ung der nKisten Kinos ehens<' hestimmt \\ ie der dro-
hemkn Vision\ lln der \kdiengesellschaft. in der der Dokumentarfilm untergehe 
Die erste umfassL'nde filmhistllrische und kulturpPliti,d1e PuhliL1tH1n ;ur Si-
tuatilln Lk, Dokumentarfilm~, in O,t- und \littl'leurnra hietet unter Herücl-.,ichti-
..' 1 S .\/U>JJ...\'11·1111'1/II /111/1 ..'!..'IU)() 
gung der lilrniis1hc1i,ci1L'n l'osilionL'n und tkr .,ulwersiven Strategien 1.ur ;\ul-
hrechung \ orgL'gl'iwner „'.'-Jornll'n" L'inL'n ksc1h\\ L'rtl'n Einhlick in ein wcitgcl1e11d 
noch imrner unhd,annles kulturhistori,chL'S Tnr,iin. Die dern Band hcigegl'hL'lle 
Zeittafeln ( hdmutllL' Barbara Kaspar), diL' 1.ahlrcichl'll L'ingeschohenen hlmografiL'll 
und das PL·rsonenrcgisll'r verk·ihen dem Sa111111clband auch einen form,tl-
wissL'nschartlichen ( 'haraktcr. 
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